
Mi, 05.05.2010 / 02.06.2010 / 01.09.2010 / 06.10.2010
jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr:

Tag der “offenen Vitrine”
Hier können die Ausstellungsstücke von Besuchern in die Hand
genommen und ausprobiert werden. Der Fotografenmeister Maxx
Hoenow steht für Fragen zu den Exponaten zur Verfügung.

Die Besucher können auch Ihre alten Kameras (alle Fabrikate)
bestimmen lassen.

Mi, 12.05.2010 / 09.06.2010 / 08.09.2010 / 13.10.2010
jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr:

Foto-Exkursion mit der “Pucky-Box-Kamera”
(wird gestellt) in der Historischen Altstadt. Schwarz-Weiß-Film,
Entwicklung und Kontaktabzug (Kosten: 20,00 )

15.April bis 25.Oktober 2010
im Heimatmuseum Bergneustadt

Fotoapparate 1890 -1960

“Bitte recht
freundlich!”

Heimatverein `Feste Neustadt´ e.V.
Museum und Tourist-Information
Wallstraße 1, 51702 Bergneustadt
Tel.: 02261-43184
Mail: info@heimatmuseum-bergneustadt.de
www.heimatmuseum-bergneustadt.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 17:00 Uhr
Montag geschlossen

In Zusammenarbeit mit:

Fotografie:
Maxx Hoenow, www.maxx-fotografie.de

Gestaltung und Medienberatung:
Mediengestaltung Nadja Hepner,
www.mediengestaltung-hepner.de

Austellungs-Aktionen:

medienGestalt
nadja hepner

un
g



Der Fotoapparat, der
aus Bergneustadt kam …

“Pucky” – so heißt die bekannte
Box-Kamera der Firma Eugen Ising
(MEI), die von 1910 bis etwa 1970
in Bergneustadt Kameras und Foto-
Kino Zubehör produzierte. In den
20er und 30er Jahren betrug die
Jahresproduktion ca. 130.000 Stück!

Im Jahr 2010 hätte die Firma Eugen
Ising ihr 100-jähriges Jubiläum
gefeiert. Neben den bekannten
Kameras der Serie 'Pucky' wurden
u.a. auch Stative, Birnchen-Blitz-
geräte und Laufbildbetrachter
gefertigt.

Eine Fotografie -
eine Erinnerung …

Auf einmal ist die Erinnerung wieder da:
eine Fotografie weckt alte Emotionen und
schickt uns zurück in den Moment, den
wir in der Vergangenheit erlebten.

An solch einen Augenblick erinnert sich
Herr Dr. Alfons Biermann (ehemaliger
Direktor des Rheinischen Archiv- und
Museumsamtes beim LVR) beim Anblick
des Portraits seiner Großtante von 1930:

“Großante Mariechen Teutenberg aus Werl, unverheiratete Schwester
meiner Großmutter, war eine der ersten Fotografinnen in Westfalen mit
dem Titel “Königliche westfälische Hoffotografin”, die den ganzen
westfälischen Adel und/oder wer sich dafür hielt, fotografierte.

Das Geschäft in Werl – ich erinnere mich noch an den Aufnahmesalon
mit Rohrstuhl, Palme, rundem Tischchen mit buntem Teppich und
Fotolampen mit schwarzen Blechklappen auf hohen Ständern, sowie
weißem Schirm zur Ausleuchtung der Szenerie – hatte bereits mein
Urgroßvater mütterlicherseits gegründet.”


